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WOCHENBEILAGE DES „ FÜHRER" FÜR DEN DEUTSCHEN BAUERN

Deutsche Bauern kehren Helm
Nach 150 Mrtn wieder auf deutscher Scholle

Seit Jahrhunderten wohnen im Wolga¬
gebiet , in Sübrußlanb und in Sibirien »ahl-
reiche deutsche Kolonistenfamilien, die unter
Freud und Leid zäh an ihrem Deutschtum
festhalten . Unter nicht geringem Leib, beson¬ders in den letzten Jahren , wo die Tyrannei
der Kommunisten ihnen beS L den ebenso un¬
erträglich gemacht hat . wie den russischen Mu-
schiks . Die russischen Muschtks leiden weiter;
die deutschen Kolonisten aber flehten die deut¬
sche Regierung um Schutz an , und durch Ver¬
mittlung des Auswärtigen Amtes konnten vor
einiger Zeit Tausende nach Deutschland zu¬
rückgeführt und die ersten von ihnen in Suck-
witz , einem parzellierten mecklenburgischen
Rittergut , angesiedelt werben. Ihnen galt
mein Besuch.

Smmer noch Evitzelfurcht!
Der deutsche Gemeindevorsteher empfängt

mich sehr freundlich und führt mich gleich zu
dem geistigen Haupt der Siedlerkolonie, einem
ehemaligen Volksschullehrer. Ich trete mit
einem flotten „Sdrastwuitje !" (Guten Tag !)
dem schmächtigen alten Herrn entgegen , der
uns empfängt. Voller Entsetzen prallt er zu¬
rück ! Der Gemeindevorsteher muß lange auf
ihn einreben, bevor er glaubt, daß ich kein
kommunistischer Spitzel oder Fememörder bin.

Immer noch fitzt den Siedlern , wie ich er¬
fahre , die Angst vor dem kommunistischen Ter»
rorapparat in den Knochen; und als unser
Gastgeber auftaut und lebhafter, übrigen- t»
bestem Deutsch, zu erzählen beginnt, erkenn «
ich , daß er — ein hochintelligenter Mann —
die nun glücklich überwundenen Gefahren kei¬
neswegs überschätzt. Auf wett vorgeschobenem
Posten, in einem kleinen sibirischen Dorf
hatte dieser unscheinbare Lehrer zäh nm sein
und feiner Stammesgenossen VolkStum ge¬
kämpft, bis er wegen Verweigerung deS Kir-
chenauStritts seinen Posten verlor und inS Ge¬
fängnis wandern mußte , während seine Fra »
und seine sieben Kinder zum Holzfällen nach
Nordrußlanb deportiert wurden.

AuS taufenden von Einzelschicksalen ist un¬
schön bekannt , wie es russischen Gefangenen
und Verbannten ergeht — wir wollen rS unS
ersparen, die Leiben auSzumalen, von denen
jeder der Suckwitzer Bauern berichten kann.
Aus der allmählich feurig werdenden Rede
meine - Gegenüber höre ich heran- , mit wel¬
cher Freude er nach der Wiedervereinigung
mit seiner Familie deutschen Boden betrat , wie
begeistert er schon am zweiten Tage nach sei¬
ner Ankunft auf bas Feld htnauSzog. Und
wohin ich auch gehe, von Haus zu Haus höre
ich dasselbe : Not und Leid vorher — Zufrie»
denheit und Hoffnung jetzt.

Am neuen Deutschland
Die Freundschaft zwischen den deutsch - russi¬

schen Siedlern und den umwohnenden Meck¬
lenburgern war schnell geschlossen , wie mir
der Gemeindevorsteher erzählt. „Set warr 'n
jo woll ümmer Russisch snacken ?" fragte ihn
der Bahnhofsvorstand, als er die ersten Kolo¬
nisten von der Bahn abholte . „Mir ? Mir
könne alle Hochdeutsch schpreche," piepste da
ein zehnjähriges Mädchen in bestem Hessisch
aus dem Haufen hervor, und schon war das
Eis gebrochen. Es hätte dessen nicht einmal
bedurft — die schwerfälligen " Mecklenburger
Bauern haben einen feinen Sinn für die
gleichnishafte Bedeutung dieses Wiedereinzugs
von Ausländsdeutschen in die alte Heimat.
Still und herzlich gingen sie den Ankömm¬
lingen in den ersten schweren Tagen der Ein¬
richtung und Eingewöhnung zur Hand . Die
Weite des russischen Besitzes, die Fruchtbar¬
keit der „Schwarzen Erde" Rußlands müssen
die Siedler hier allerdings noch vermissen . Aber
sie freuen sich trotzdem auf die Ernte und über
den Tust der deutschen Aecker .

Aeulfchtum trotz alledem!
Eines hat die Kolonisten in allem Elend

der Kommunistenherrschaft aufrechterhalten:
ihr Deutschtum , ihr Zusammenhalt. 150 Jahre
ist es her , seit Kaiserin Katharina die ersten
Deutschen dort ansiedelte — und in all diesen
Jahren blieben die Kolonisten dem Andenken
an ihre Heimat und ihre Familie so treu , daß
sie nach ihrer Rückkehr sogar teilweise noch
Verwandte ansgesnnden haben . Innerhalb der
großen Gemeinschaft hielten dann noch die
Sachsen , die Rheinländer , die Schwaben und
die anderen Stämme noch enger zusammen , so
daß ihre urbcutsche Eigenart bis in viele Ein¬
zelheiten der Mundarten hinein erhalten blieb .

Suckwitzer Zukunftstraume
Der Eifer, mit dem die Siedler an den Auf¬

bau einer neuen Existenz Herangehen , zeigt
ihr« Dankbarkeit für die Erlösung aus dem
Sowjetparadies . Sie sind sauber und gesund
untergebracht, wenn auch die Siedlungshäuser
nur umgebaute Scheunen sind . Es fehlt noch
an Vielem, denn bei ihrer Rückkehr nach
Deutschland waren die Siedler ohne alle
Hilfsmittel , und die Regierung konnte sie nur
mit dem Allernotwendigcn versehen . Aber
wenn sie mit dem gleichen Fleiß Weiterarbei¬
ten , so wird ihnen schon bald alles Zuströmen ,
was ihnen jetzt in schönen Träumen erscheint :
neue Kleider, Bauholz, Landwirtschastsgeräte.
Inzwischen behelfen sie sich, so gut es geht .

Am Abend werde ich noch Zeuge eines wah¬
ren Idylls . Es ist dunkel geworden , die Ar¬
beit in Hof, Stall und Feld hat aufgehört. Da
strömen Gruppen von Siedlern au - allen

Häusern des Dorfes zusammen , im Hause de-
Gemeindevorsteherssammeln sie sich um einen
Samowar , den einer der Siedler zu diesem
Zweck gespendet hat , und nun erteilt der rüh¬
rige Gemeindevorsteher ihnen bi- spät in di«
Nacht Unterricht in praktischer DiedlungSkunde.
Es gilt ja noch sehr viel zu lernen für die
Ankömmlinge, von den Maßen und Gewich¬
ten bis zur Bodendüngung, vom Gesetzbuch
bis zum Mecklenburger Platt . Viele Kinder
können mit zwölf , dreizehn Jahren sogar noch
nicht lesen und rechnen, denn in den Holz¬
fällerlagern der Verbannten gibt «S keine
Schule .

Sie sind deutsch, dies« Suckwitzer Siedle «,
man merkt eS an jeder Gest« und jedem
Wort. Aber die Melancholie der feit Jahr -
hunderten geknechteten russischen Erbe, die
Schwere ihres Schicksals hat ihnen «inen « ige-
nen Stempel aufgeörückt . Selten können die
Kinder so recht aus voller Seele jubeln : lie¬
ber singen sie die traurigen russischen Steppen¬
lieder, die dem Zuhörer Tränen in die Augen
tagen. Aber sie werden auf deutschem Boden
wieder lernen , was ihnen und ihren Vor-
fahren abhanden gekommen war — Lache» und
Freude am Leben. G . D .

Malerische Dorfwinkel

m«
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D » S Ob « rtor in Breisach . Rh.

Dürfen Landwirte Fuhrieistungen übernehmen
In Kreisen der Landwirtschaft ist auf Grund

der von geiverblichen Fuhrunternehmern in
Versammlungen gemachten Mitteilungen ein«
große Beunruhigung insofern « ingetreten, als
man den Bauern die Ausführung von Fuhr -
leistungen gegen Entgelt verbieten und sie
zwingen wolle , Mitglied des Reichsverbandes
deS gewerblichen Kraftverkehrs und der Fuhr -
betrieb« «. B. zu werden .

Entgegen diesen Mitteilungen gibt eS nach
den gegenwärtig geltenden Bestimmungen
kein« gesetzliche Handhabe , den Bauern die
Ausführung von Fuhrleistuugen zu verbieten
oder sie zum Beitritt in den Verband zu zwtn-
gen . Der Reichsverkehrsminister beabsichtigt,wie auf eine Anfrage deS Reichsnährstandes
mitgeteilt wurde , nicht eine gelegentliche ent-
geltliche Ausführung von Fuhren den Bauern
zu verbieten. Es besteht also für die Bauern
bei gelegentlicher Ausführung von Fuhrlei -
stungen gegen Entgelt kein Grund zur Beun¬
ruhigung . Auch sind die Bauern nicht ver¬
pflichtet , Mitglied des Reichsverbandes zu
werden, um weitere Fnhrleistungen gegen
Entgelt ausführen zu können , bevor nicht eine
endgültig« gesetzliche Regelung erlassen ist.
Für Landwirte, die dagegen gewerbsmäßig
Fuhren mittels Kraftfahrzeug leisten , wird
«in Anschluß an den Reichsverband kaum zu
umgehen sein.

BMKe Bauern fiedeln in Nor-vst-
deutfchlanb

Der LanbeSbauernführer L. Huber, M .d .R .,
wendet sich in einem Aufruf an die Bauern
Badens und weist ans die Wichtigkeit verstärk¬
ter Siedlungstätigkeit hin .

Die Neubildung deutschen Bauerntums
nimmt im Rahmen der Agrargesetze unseres
Reichsbauernsührers eine bedeutende Stellung
ein . Sie schafft denjenigen Bauernfamilien , die
hier in unserem Heimatlande auf zu enger
Scholle sitzen , unter günstigen Bedingungen die
Möglichkeit , eine neue und sichere bäuerliche
Existenz zu gründen.

Auf Grund der mittlerweile erfolgten ersten
Besichtignngsreisen haben ca. 80 badische Ban -
ernfamilien eine neue Bauernstelle in der
Größe von 40—80 Morgen in Schlesien bzw. in
Brandenburg erworben.

Ter Landesbaucrnführer L . Huber gibt der
Erwartung Ausdruck , daß die badische Bauern¬
schaft in stärkerem Maße als bisher von der
günstigen Gelegenheit, eine Ncubaucrnstelle zu
erwerben, Gebrauch macht und damit die Mög¬
lichkeit zur Gesundung ihrer eigenen Verhält¬
nisse ergreift.

Näheres ist durch die Orts , und Kreisbauern-
führer zu erfahren, die auch die Anträge an die
zuständige Stelle , die Landcsstclle Baden der
Reichsstelle für die Auswahl deutscher Bauern -
stedlcr , annchmen und weiterleiten.

Non der Pferdezucht
Wie unS aus sicherer Quelle bekannt wird ,

kauft di« deutsche Heeresverwaltung in Zu¬
kunft auch wieder Kaltblutpferde. Wenn auch

Baden an sich kein Ueberschußgebiet ist und
vielleicht wenige Tiere unmittelbar als Re-
monten abgesetzt werden, so tritt durch den Be¬
darf der Heeresverwaltung doch wieder eine
gewisse Steigerung des Absatzes ein . Da der
Bedarf an Kaltblutpferden in Deutschland
schon ohnehin allgemein recht groß ist, wirb
hierdurch dieser Zweig ber Tierzucht wieder
lohnend werden. Wir wollen nicht verfehlen,
Kaltblutzüchter auf diese Möglichkeit hinzu¬
weisen.

Gesunde Wohnung für den Land«
arbelter

Bet ber Prüfung der Landarbeiterwohnungen
in Baden wurde sestgestellt, daß in den Wohn -
räumen die Fußböden vielfach noch aus Ze¬
ment , Backsteinen oder Lehm bestehen. Mit
Rücksicht auf die gesundheitsschädlichen Folgen
solcher Fußböden, besonder - im Winter , wer¬
den die Kreisbauernführer gebeten , dafür
Sorge zu tragen, daß im kommenden Winter
jede Lanöarbeiterwohnung mindesten - holz-
gebiclte Räume hat. Das Ziel der LandeS-
bauernschaft Baden ist, für alle Landarbeiter
gesunde Wohnungen zu schaffen .

Bisher kein Kartoffelkäfer in Baden
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baben

sAugustenberg ) ist benachrichtigt worden, daß
in Hoffenheim der Kartoffelkäfer sestgestellt
worden ist. Es wird ausdrücklich sestgestellt,
daß diese Nachricht falsch ist . Eine sofort durch
die Hauptstelle für Pflanzenschutz durchgcführte
Kontrolle ergab , daß Puppen deS Maricn -
käferchens irrtümlich für Kartoffelkäfcrlarven
gehalten worden waren. Da diese Verwechslung
häufig vorkvmmt , wird hier nochmals auf die
Unterschiede zwischen Kartoffelkäfer und Ma-
rienkäferchen hingewiesen .

Die Larven des Kartoffelkäfers sind rot, bis
orangerot gefärbt ; sie sind mit Hilfe ihrer
sechs Beine lebhaft beweglich. Die Puppen deS
Maricnkäferchens sind ebenfalls orangerot, ha¬
ben aber keine Beine und sind unbeweglich
(die beweglichen 6-beinigen Larven des Ma-
rienkäferchens sind grau gefärbt) . Sofort zu
unterscheiden sind die Käfer : Der Kartoffel¬
käfer hat schwarze Längsstreifen auf den Flü¬
geldecken , baS Marienkäferchen bekanntlich
runde, schwarze Punkte.

Jeder Bauer sollte auf bas Auftreten deS
Kartoffelkäfers achten, der , wenn er einge -
chleppt würde, ber gefährlichste Schädling un»
erer Landwirtschaft werben würbe. Unbegrün¬

dete Alarmnachrichten vor ber Bestätigung
durch sachverständige Untersuchung sollten un¬
terbleiben. Sie beunruhigen die Bauern und
können den landwirtschaftlichen Handel schwer
chädigcn.

verantwortlich : Rolf «SUtn » , * » *.
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ELLA JUNG
WOLF DOMSCH

Verlobt «
Karlsruhe , den I . Juli 1934 730

Statt Karten 2217

Ihre Verlobung geben bekannt

Carola Borovsky
Dr.- in». Ludwig Reichel

Karlsruhe , den 1. lull 1954

r
Praxis und Wohnung

verltgl ab I .Juli nach B ©I© r1h ® Im © r Allt © f , pari .
(Ettlingertor ) 47474

Dr . med . O . Sitzler
Facharzt für Hali - , Naian - und Ohranltranlta

Sprechstunden unverAndrit — Te 'efon 4718 J
,\ \ «L

Die glückliche Geburt ihres

sechsten Kindes zeigen hocherfreut an
741

Prof . Dr . Hermann Hueck

u . Frau

Karlsruhe , den }0 , Juni 19J4 .

46 : 36

Terraffen -Beläge
deren wasserdichte Isolierung

uhd Flechddcherz 1 . . .
ftl Krt aut T ,

1-.
7'** ;

RHEINISCHE GEHWEGPt ?ATYEN- u .
ASPHALTGESELLSCHAFTm . b. H .

KAS LS I MH I . HAFAN

Endlich soweit
durch das Ehestandsdar¬
lehen I Nun suchen Sie
Möbel I Schön , gut und
doch nicht teuer sollen
sie seinl — So sind

tint Erstlingsaasstallung , J8 Teile in

schönst Geschenkpackung .

Himmelheber .& Vier
Karlsruhe , Kaiserstraße 111

Nachnahme Ä *
portofrei .

SOdd . Möbelindustrie
Geir . Trefzger GmbH.

Karlsruhe
Kalserstr . 97

Karlsruher
Hausfrauen «

Bund
Mittwoch , dm 4 . Juli , nachmltlog »

^ 4 Uhr , tm Saale Blsmarckftr . 15 ,

Mtlgliederorrlammlung
Vortrag mit nalurlardlgrn Llchlvil -
dcrn von Herrn Rektor 2 ch I a g 11
au » Pforzheim flttcr „ Rllhltide » und
Schünrs von Arllchlen und Blumen " .

Dr . med .

Otto Bloos
zurück 47610

rriedenstraßc 6 / Temsprechcr 2568
10- 12 3- 8

außer Mittwodi » nachm.

fiescMtis-
u. Familien- (MM

liefert ichneilstene

FDhrer - DniüKenil , iviunir. 28

Hebamme
Schwester Elisabeth Appenzeller

wohnt jetzt 47758
Stefanienstraße 39 , Tel . 932

KQpperbuich und
Junker fc Kuh Gas -
herdeKomb .Herdc
Kohlenheide 47763

KariFr .MM-meiier
•eiaiteestrtM 7

Oasrks * und
Rramtrnbankraten
EhPtiiindKbfihille

Alter
«vifch . Rintheim « .
HagSfeld m . tragbar
OMttaumtn all Vau«
platz geeign .. bill . zu
verF. Zn erst . unt .
KtLL im Führer «Berl .

Immobilien

Tapeten
in vorzOgllcher Qualität u.
den neunten Entworfen
finden Sie in den Muster -
bOrhern trs Tapeten -
hitiiei

Gernsbach

Lelstuncsflhlge

Tapezier¬
geschäfte
de * Lande * Baden füh¬
ren meine Muster . Ver¬
langen Sie die Vorlaie .

2724«

Geschäftshaus
d . ftalfcrflr . 2 m»d . Lüden , 7xS und
lx2 -8 . -Wodng . ftlolrlt Innrrdald ,
H' C(ltufl »Datb . b . 15 MIO XX « nj . Aull,
auitlt . ju vcrk . « ng . u . 47470 an den
Jltihrer -Verlag .

Avlofiedlvng Grötzivlieli
In tonn ., freier Hanglagt mH Ich» .

Herndllck . toll In Oiröhlngtn , d . vad .
Maierdorl , ca . ü ittii . von Karlsruhe ,
eine Siedlung von Qtnlamtllenddn -
jcrn gebaut werden , Oicptant lind
HAulcr ln bester « urilaliung m . Ga -
raaen u . Klelnauio . BangelLnde zu
2.— jfK/qm . Tie HAulei werden mit
Ga », Walter u . IMcrtrtiltAt verlorst .

Didt . -Intt . B >. Lveve, CTrötjtngcn .

$ou6Dcrn)flimngen
tachmAnnllch , reell , llbernlmmt pret » -
wen tdr . Heinrich Sioll , Immobilien
iR .D .M .» Douglagftr . 10 . Tel . 2952.

« »tgeheub«
EDirildteft

an t#* t . , fairtfonl
fohizni « echter «uf
1. KujuftI . Kujuft günft. >>t
»rrpacht. Unarb . « .
175« o. h. tziheei -
Verla» .

Sauplätze
für Eins . Häuser Ücke
veimgartcnweg und
Schornhorststr. (End«
ftotlvn Linie 5 Molt «
keftr. ) bill . zu verk .
Rntz . n . 47540 a . d
U»7hrer«Verlag .

Warum Immer noch In
Miete wohnen I
Jeden Monat werten Sie Ihr « Utes
Geld weit und nie wird Ihnen die
Wohnung >ehOren SparenSie doch
In Ihre eigene Tasche ! W&hlen Sie
ein solides warmesKUK -Hotzhaus I
Verla - gen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung über Kinanzterung

Kaiz & KlumppA6. . Gernsbach7

Deutscher , lurzhaor .
DotAel|l|unft

1 I . alt . stubenrein
u . Drestur , von lehr
gut . ttbstamm . bist.
1, veek. An », »ul .
17742 a. b. gühe. e-
Verla» .

Au *«
welbl.. schieferforbtg .
LamNtstr .—xympyen-
gartrn ent! . Belohn.
Leffingfir . Za. II .
»»4j

Opel

Mo &el , die nie enttcuUcileH

von MahkdaMe * ü .
*ßaM

Karlsruh « Gegr . 1838

wertbeständig
'

edel in der Form
äußerst preiswert

Verkauf nur In der groBen Möbel - Ausstellung

Karlstraße 36 38 , beim Karlstor
Bedarfsdeckungsscheine werden In Zahlung genommen .

47S6I

4/1« ob . 420 v «
»r». sabrllueue» Mo¬
torrad | taulch aff

Heinrich fllrarrt ,
Wolfsrlllofitt .

47814

Itlcgantci , neue »

Schlaf«
Ammer

»e» . 4>8itz -« ut« ,n
taulch . »el . An», n .
2281 a . b. guhrer -
8erla » .

llmirniiiid Rhein BrisiHttUW-
Micn-GeselWsi, Berlin

Bilanz ffic den Schlutz des 61. Sestzäsirjahre; 1933

A . Aktiva 47050

XX

aus
1derSäure \

der
Citrone

1

der altbemdhn » Di At - Essig /Dr

Speise- und Ginmachsnrecke
■441411 UIS — 11. 1

«Or ONiila u » Kranke .

A • • » l . kl » (11 atr . rU • 4—41 «̂ rm. ekt .
ftrtlgar hilf ) «a» »akar Still » Iw Sa*ruck

Jade Hausfrau muh Cttrooin /rennen .
I* aU«a lUickllrff *» OHfklltn «rAIltlUk .

1 . ftorberunften an die « rtlonbrc lür noch
nicht einaetahlie » (SrundlapUal . . . ststltNIMII .—

2 . « rundheliv . .

4 . Kastcnhelianv , Banten - und Postlchrck-
. . _ 2 282 8INI.—

3. Kapiialanlaticn . _. . . . . , . . 4 0ä2U7L.3 >

« ulhaven . 1 246 »78.72
5. verschiedene Forderungen . 1 76» 852 .12
6 . Inventar . 1.—
7 . Olaslnflct au» Bruchststden . . . . . 1.—

Eeiamlbetrag : 12651 708 .18

B . Passiva xt

1. WrunMapItal . 4 400 000 .—

2 . Kapittilrudlage . 410 00(1.—

3 . PrAmtenllvenrAge und PrAmienrelerven 3 142 382.81
4 . Lchadenrllcktagen . 2 wmi 18.1 .—

5 . Zonftige Rücklagen und Pastlven . . . 1 »80 17» .6ü
8. <8ewinn und denen Verwendung :

Dividende an die WtionAtt
(XH 24 — de,w . jfK 30.— XX
pro « Ille ) . 132 000 .—
Zuweisung auf da» Konto
„ ilordernngen an die « Mo -
nAie lur noch nicht elngezahl -
te » « nienlapllal - . . . . 220 000 .-
etatiiarlfd » und vcriragltche
<8ew1nnanie1Ie an 2>» r|land
und « ulstchlSral . 10« 531.77
Znweilnna an die Penston »-
und llnlerslUtzungslasie der
« ngeslelllen . 100 000 .—
Vortrag ans neue Rechnung 130 430 .04 688 »62 .71

Heute entschlief nach lonsern Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Regier ongsbaomeister

Fritz Kurz
Im Aller von 35 Jahren .

KARLSRUHE , 30 . Juni 1984
Im Namen der Hinterbliebenen : 2201

Antje Kurz . ged . Kielmann , mit Kindern

Die Beerdigung findet am Dienstag, 2 Uhr vom Friedhof aus statt

12 651 708 .18

Tie Tivldehde ist ad lolon zahlbar bei der Drrrvner

vant . vierlin , Denllchr Bank und DI«ronlo -« rlell .

schaff , Berlin und deren ytttalen und Depostirntaflrn .

sowie »ei der « eselllchasiriast « Berlin , rirelemannslr .

48/50/52 .

bllllo
Tromm«ln , Ftdt «n ,
S^ na>h6rn « r, M«-

Prall -
lliU | r«tl«. W. Hilttrrt« «rsfls .

Waidhoi

Kapitalien
Mb . 1000 — bl» Wh . 700 ».—

nur v . bl «. Sclbltfltbcr (Vcimlttlcf
« na . zwrcklo « » für 8aDt gelitchl!
Wtb. wird atifitr zrilgem . Verzlnlting
u . viril . Sicher » . 2— 4 Wochen « tn
il » Lommersrlstche im Lchwarzwald .
a . Bodensee od . i . d . Schweiz , n . Wadi
d . Seivilged . « ng. erd. u. 47818 an
den ibstörer-Berlag . _

I Beamter sucht van
Leldttgrder

2000 Kfd .
»cg. Sicherheit und
punltl. manatl. Zu¬
rück,ahl. Bngcfc. »
2lti4 a . » . Kührrr -
Verlag .

Darlehen
Verlanten Sie sofort unsere
AuszahluneslUte u . Beding
Auskunft : 47 !»4

Karl 6rat . Karlsruhe
haiserstraBe Nr I2N/I,I

Datlchcn
Wit 300 Hl 30 000
.** koleul . ttnit . 4
hi» 8 Uhr durch
« . Kaiser, Karls¬
ruhe, Krie»»str. »4
Aufr . Rüdporl » .

. ------

Geld
Mn XX 100 Hl 3C00 bei XX 500 6 .2.',
manatl . rückzahlbar . Hanseatisch » SPar¬
ti . D«rirheu4 .«»es. m d H. , vaubesbirrk.
li. u « ckck. Man,heim , « . 2. II . « em
ibes . Mm 17. 6 . 1933 unt . Reichrauf»
stcht. (« üdparta beifnorn. ) Srriüle Mil -
«rdeiler alleraet» »eiucht . Uuslunfi er¬
teilt unter Vrrtrrtrr M . veckrr, Karls -
ruhe. Dauglosstr . 22. 40236

MtMMWMMMMMM

6tzpottzeken
Institut »- » uh Pei -
Mtgelber «»Szuleiha »
H,p»th«leu »e!ch» | l

« >,u » SchMitt.
» ael»e. . Hirlchstr . 42
lei . 2N7. , »»r . 1379
,2170 ,

Wer leiht einem Br¬
anden

500 « m .

gegen gut. Zint und
mehrf. Stchrrd . An«
aeb . u . Alto* a . d .
^ ührer-Verlaq .

AMI MMMM
Lest den SSHrer

Kapitalisten
Anden bol mir koste freie Ben urg und
Nachweis von firljananen aut Goldbasis
in reirhsmUndrlnichrier Koim . namentl eh
in I Hypotheken aut au . gewB .ilte stidt -
RentenbOuser in besten Lagen .

Fachkundige Beratung
Ober stille und mite Geldbete lirung an
nur guten Qe «chkften ebenfalls kostenliei
und beieitwilligsL

An- und uerhaui guiverzinsliciterHauser
Ich suche GM. 7 bl , 10 ( 00 - aln L Hypothek
aut Wohn - und Gesrhattshaun tvairerMr .
zw . Hauptpost und Ado f Hitlcrplat ’ . Steuer -
weit <. at. I20UII .-, tern »r ttetrOse von
GM. 3000 .- bis GM. 100 (8.0 - aut Ähnliche
gute Objekte .

Walter Goldammer
Bank *KommI «s onsg ^Pchäft ' Karlsruhe
tKrokodiifcbijde ) rernrul <# 13 47' 43

Irrtet
der RS.-

Volk-
wohisahri

VaSIfche
Volkskunde

Brei » ged . XX 4.—
und

Vie Sermaula
de» lacUu»

Pret « oeb . MÖ .40
HerauSgegeden .

llderlehi und mit
voll », a . Otletat -
lundllchen « nmtr -
funarn srrltbtn v
* to | . Dr . (tuicn

Nebele ,
deezetilger Mtnt -
stcrialral tm da -
diilden KnIlnSmt -

nlsterlum .
Reden der lldrr -
stchllichen rerlge -
Naltung . empllrhlt
auch der Reichtum
und dir Sllir dei
Bllddellagrn , dir
Werte wSrmlien »

rß-rrr-verUtg
« .mbH .

Abt . Bachvertrteb
Karlsrub »

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am 88 . Juni früh 7 */ , llhr entschlief
sanft nach langem,schweren,mit größter
Geduld ertragenen Leiden , meine gute
Tochter , unsere liebe Schweslei und

Schwägerin

margarete Kressmann
für Alle slels hilfsbereit , war ihr Leben

sorgende Liebe lür d e Ihren . %

Karlsruhe , den 1 . Juli 1934
BIsmorckstraBt 23
Berlin -Halensee
Pau 'sbomcrstraftc VI 477*0

In tiefer Trauer
Albert Kressmann Major a . D .

Auguste Vogel
E ' iaabeth Kressmann
Ernst Kressmann , Berlin
Frieda Kreasmznn , gcb . Blschoff

Di« RnAs .Kcrung fand am SOJutll In aller St II«
stall . Im Sinn « J«r Rut-chlaf.-nrn wird gebeten von
Blumenspenden und Beileidsbesuchen abruschcn .

Danksagung
Für die aufrichtige Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Müller

ChristineVetter Wwe.
geb . Wagner

dankt herzlich auch im Namen der

trauernden Hinterbliebenen

Karl ar ube , den 88 .Juni 1934

neos Karl Vetter

fomilicn -flnjcigen
gehören in öen Führer

Di «

Kleinanzeige

in den

„ FDHRER "

IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIHIIHHI

Brauchen Sie Geld ?
Ul «r regulieren Ihre Schulden und verhandeln
mit Ihren GiÄubiaern Ue <*en ihnen Geldmittel
lur alle Zweeke , lnsbe4ondere tür MfPOlBBWt-
• btMvnit « Kostenlose Auskuntt durch

Landesdipekiion Baden
daratairii -zetckiparseaaiiieaiiie b .H Hbrncan
Karlsruhe a. Rh^ Stelanicnstraße G5

BUrostunden : Montags . M itwochs und Kreitae *
von l (J— 12 und 2—5 l 'hr . 47862

Laut Gesetz vom 17. 5. 33 unter Reiehsauls 'chL

Beamten - Darlehen
nur Beamten - und Penaions -Empfdngem sofortige Aus -

zah ung , ke nirlel Vor Zahlung . Gebaltszession , M ndest -

gebalt KM . 215 -. Durch
a » r. l „ , Kobert - Wagnar - AKoo 17 , Tolofon fo * i
MMXCMMtj, 45 Kpfg . KUrkpoito einsrnden - «7151

Die Jugend und ihre Zreunde lesen

0a » Kamplb 'att dar badischen Hitlarjugend

Erscheint ab I .JuIi 2 mal monatlich

Anerkennt
ersiklossige

deutrehe Frzvugnissa

tmasdiiijZ
^ RlfZNERKAYSERAG DURLASi
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